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Fugenlose Badezimmerwände eröffnen neue Möglichkeiten im Bad  
Publireportage 

Das Badezimmer gehört zu den 
wichtigsten Räumen in Haus 
oder Wohnung. Nach spätes-
tens 25 Jahren ist es in den 
meisten Bäder soweit; eine Sa-
nierung wird notwendig. Eine 
neue Technologie von Badezim-
merwänden schliesst Feuchtig-
keitsschäden praktisch aus.

Wer sich dafür entscheidet das 
Abenteuer Badsanierung auf 
sich zu nehmen, sollte wohlüber-
legt vorgehen. Marc Schneuwly, 
Inhaber von Bad und Architek-
tur GmbH und Spezialist fürs 
Bad erklärt: «Bevor detaillierte 
Pläne für das Wohlfühlbad er-
stellt werden, sollte der Zweck 
der Badsanierung wohlüberlegt 
werden. Wichtige Frage hierbei 
sind: Müssen Schäden wie ka-
putte Fliesen, Schimmel oder 
das Waschbecken beseitigt wer-
den oder wird eine Modernisie-
rung angestrebt?». Eine Liste an 
Dingen die am alten Badezim-
mer gestört haben, hilft dabei 
zu ermitteln wie das neue Bad 
aussehen soll. Dazu könnten 
beispielsweise die allgemeine 
Aufteilung des Raumes oder 
ein fehlendes Fenster gehören. 
Auch über Dusch- und Badege-
wohnheiten sollte man sich klar 
werden – beispielsweise indem 
man sich folgende Fragen stellt: 

Was ist wirklich wichtig? Eine 
Badewanne die zum warmen 
Entspannungsbad einlädt oder 
eine grosszügige Dusche, welche 
mit verschiedenen Duschbrau-
sen ausgestattet werden kann? 
Soll das neue Wohlfühlbad ein 
Rückzugsort nur für eine Person 
sein, oder soll dort auch Stun-
den mit einer geliebten Person 
genossen werden können? Wie 
soll das Badezimmer in einigen 
Jahren genutzt werden? Ändert 
sich die Situation wenn Kinder 
im Haushalt leben oder wieder 
ausziehen? Für Senioren wird 
der einfache Ein- und Ausstieg 
im Alter zunehmend wichtiger. 
Eine bodenebene Dusche erleich-
tert nicht nur die Benutzung. Sie 
macht das Bad auch großzügiger 
und ist heute meist schon Stan-
dard im modernen Bad. 

Überblick über den Zustand 
verschaffen 
Als weiterer wichtiger Punkt bei 
der Badezimmersanierung sieht 
Marc Schneuwly die Abklärung 
der Standorte für die sanitären 
Anschlüsse, Wasseranschluss, 
Wasserabfluss und WC-Abfluss-
rohr. Sind allenfalls Ergänzun-
gen notwendig? Wo liegen Steck-
dosen und Lichtschalter? Liegt 
deren Platzierung im neuen Plan 
noch praktisch oder müssen sie 

verlegt werden? Den Überblick 
behält wer seine Wünsche an 
das neue Bad sowie das Ziel der 
Badsanierung In einem Sanie-
rungsplan festhält und sich ein 
Bild über den Zustand der Instal-
lationen verschafft. 

Nur Demontagearbeiten selber 
ausführen
Das Entfernen der Fliesen und 
die Demontage der ausgedien-
ten Sanitäranlagen kann ein 
geübter Heimwerker selber über-
nehmen. Als Feuchtraum ist das 
gesamte Badezimmer dauerhaft 
einer sehr hohen Belastung aus-
gesetzt. Sowohl Sanitäranlagen 
und Möbel als auch Fugen und 
Rohre müssen in der Lage sein, 
diese über viele Jahre zu ertra-
gen. Ein Austausch oder Ersatz 
sollte deshalb unbedingt vom 
Fachmann ausgeführt werden. 
Bei dieser Gelegenheit können 
Sie auch direkt auf ein neues 
und modernes fugenloses De-
sign wechseln. Marc Schneuwly 
erklärt «Mit fugenlosen Bade-
zimmerwänden können Feuch-
tigkeitsschäden weitaus besser 
ausgeschlossen werden als dies 
derzeit mit gefliesten Böden und 
Wänden möglich wäre – durch 
die Hinterlüftung der Wände 
sind komplett neue Badezim-
mergestaltungen möglich». 

Informationsanlass:  
«Neue Möglichkeiten in der 
Badezimmergestaltung»
Kostenlose Informationsveranstaltung für 
Besitzer von Ein- sowie Mehrfamilienhäusern 
und Interessierte mit anschliessendem Apéro.
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Eine neue Technologie von vorgefertigten Nasszellen ist dank fugenloser Bauweise völlig unterhaltsfrei. 


